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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
sehr geehrte Kunden, 

 
 
 
 
 
 

es ist für uns von höchstem Wert, das Ansehen und die Reputation der Schnorpfeil Firmengruppe  
und insbesondere unserer Schnorpfeil Rhein-Main GmbH & Co. KG zu schützen und zu wahren.  
Die Verbindung von unternehmerischem Handeln mit ethischen Grundsätzen hat eine lange Tra- 
dition in der Firmengruppe und ist eine der tragenden Säulen unseres Erfolgs. Unser aller Verhal- 
ten im Einklang mit diesen Grundsätzen sorgt dafür, dass wir einen hervorragenden Ruf genießen  
und wirtschaftlich erfolgreich sind. 

 
Die gesetzlichen Regelungen, in denen sich Schnorpfeil Rhein-Main als mittelständisches Bauunter- 
nehmen bewegt, haben wir in unserem Rechtskataster abgelegt und es ist für uns eine Selbstverständ- 
lichkeit, diese auch einzuhalten. Darüber hinaus ist es für uns verbindlich, internationale Abkommen wie 
zum Schutz der Menschenrechte, zur Korruptionsbekämpfung und zur Nachhaltigkeit einzuhalten. Da- 
raus haben wir für uns Verhaltensregeln abgeleitet und im Schnorpfeil Rhein-Main Code of Conduct 
übersichtlich zusammengefasst. 

 
Jeder von uns, Führungskräfte wie Mitarbeiter, ist dafür verantwortlich, sich den im Code of Conduct  
festgelegten Grundsätzen entsprechend zu verhalten. Er gibt als Richtschnur und Leitfaden Auskunft  
darüber, wie wir im geschäftlichen Alltag zu handeln haben.  

 
Wir gehen davon aus, dass die Mitarbeiter aller Schnorpfeil-Gesellschaften auch künftig die Gesetze  
beachten, Regeln einhalten und nach unseren Grundsätzen handeln. Verstöße gegen unseren  
Schnorpfeil Rhein-Main Code of Conduct können und werden wir nicht tolerieren und ggfls. auch  
arbeitsrechtlich sanktionieren. Alle Mitarbeiter haben die Möglichkeit entsprechende Verstöße über  
unser Whistleblowing-System zu melden. 

 
Diese Grundsätze haben selbstverständlich auch Gültigkeit beim Einsatz von Nachunternehmern und 
dem Umgang mit den Mitarbeitern. Dabei werden von uns die ILO-Vorschriften berücksichtigt und ein- 
gehalten. Wir sind uns alle auch hier unserer sozialen Verantwortung bewusst. Nicht nur unsere, son- 
dern auch die Tariftreue unserer Nachunternehmer und die Zahlung an die Mitarbeiter ist uns daher im  
Umgang mit den Nachunternehmern extrem wichtig und wird daher von uns regelmäßig überprüft. 
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In unserem Code of Conduct heißt es: „Wir sind überzeugt, dass ethische und ökonomische Werte  
voneinander abhängig sind und dass die Geschäftswelt um einen fairen Umgang miteinander be- 

 müht ist und im Rahmen der vorgegebenen Normen handeln muss“. Diesen Satz wollen und füllen 
wir mit Leben. Wir bauen darauf, dass jeder Mitarbeiter das in ihn gesetzte Vertrauen rechtfertigt  
und möchten, dass jeder von Ihnen unsere selbst gesetzten Anforderungen an ein faires, ethisch  
und rechtlich korrektes Verhalten erfüllt. 

 
 
 

Ihr 

                       

 
 
 
 
 
Marco Bier 
Geschäftsführer 
Schnorpfeil Rhein-Main  
GmbH & Co. KG 
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Grundsätze 
 

Geschäftsmoral und Integrität sichern unsere Glaubwürdigkeit. Es ist selbstverständlich, dass alle un- 
sere Mitarbeiter die Gesetze und Regelungen befolgen und Ihre Verpflichtungen in zuverlässiger Art  
und Weise erfüllen. Sie müssen in allen Aspekten ihrer Geschäftstätigkeit Aufrichtigkeit und Fairness  
beweisen. Gleiches erwarten wir von unseren Partnern. Sollten sich Gepflogenheiten, gesetzliche Be- 
stimmungen oder sonstige Regeln ändern und sich von den Bestimmungen des Code of Conduct  
unterscheiden, sind die jeweils strengeren Bestimmungen anzuwenden. 

 
Wir sind überzeugt, dass ethische und ökonomische Werte voneinander abhängig sind und dass die  
Geschäftswelt um einen fairen Umgang miteinander bemüht ist und im Rahmen der vorgegebenen  
Normen handeln muss. 

 
 

Unsere Grundsätze: 
• Lokale, sofern zur Anwendung kommen, internationale Gesetze und Regelungen werden strikt  

befolgt. 
 
• Wir behandeln Geschäftspartner, Lieferanten, Kunden, Mitarbeiter, Nachunternehmer und Kol- 

legen jederzeit fair. 
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• Mitarbeiter werden regelmäßig geschult, um zu erkennen, wie sie mit ethischen Fragestellungen 
umgehen sollen. 

 
• Mitarbeiter sind gehalten, Verstöße gegen diese ethischen Richtlinien oder Grundsätze zu mel- 

den. Erster Ansprechpartner hierfür ist grundsätzlich der unmittelbare Vorgesetzte. Wenn der 
Mitarbeiter sich nicht an seinen unmittelbaren Vorgesetzten wenden möchte, steht die Geschäfts- 
leitung oder der Compliance-Beauftragte jederzeit zur Verfügung. Weiterhin haben wir eine ent- 
sprechende Whistleblowing-Hotline unter hinweisgeber@betriebsberatung-bau.de eingerichtet. 
Ein externer Partner stellt hier sicher, dass alle Mitarbeiter vertrauensvoll und auch anonym ent- 
sprechende Verstöße melden können. 

 
• Soweit Mitarbeiter im Einzelfall davon ausgehen müssen, dass es zu einer Straftat gekommen 

ist, ist der jeweilige Mitarbeiter verpflichtet unverzüglich den Geschäftsführer oder den Compli-  
ance Beauftragten zu informieren, wenn er die Information nicht bereits seinem Vorgesetzten  
gemeldet hat. Auch hier besteht die Möglichkeit, dies über unsere vorgenannte Whistleblowing- 
Hotline zu tun. 

 
• Keinem Mitarbeiter darf aus der Einhaltung von Recht, Gesetz und den Vorgaben dieser Ver- 

haltensrichtlinie ein Nachteil im Unternehmen erwachsen. 
 

• Wir setzen uns dafür ein, dass alle in diesem Code of Conduct aufgeführten Prinzipien nicht nur  
dem eigenem Management und den eigenen Mitarbeitern, sondern auch unseren Geschäfts- 
partnern entlang unserer Lieferkette bekannt sind und von diesen ebenfalls eingehalten werden. 

 
• Wir agieren ehrlich, verantwortungsbewusst und fair. 
 
 
Über den Compliance-Beauftragten oder über die Whistleblowing-Hotline werden Hinweise aufgenom- 
men und diesen sorgfältig nachgegangen. Sämtliche Hinweise werden streng vertraulich behandelt,  
sofern nicht aus rechtlichen Gründen ein anderes Vorgehen geboten ist.  
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Interessenkonflikte und Bestechlichkeit 
 
 
Schnorpfeil Rhein-Main erwartet von seinen Mitarbeitern Loyalität gegenüber dem Unternehmen. 
 
Sämtliche Mitarbeiter müssen Situationen vermeiden, in denen ihre persönlichen oder finanziellen In- 
teressen mit denen der Schnorpfeil Rhein-Main in Konflikt geraten. Insbesondere ist es untersagt,  
sich an den Unternehmen von Konkurrenten, Lieferanten oder Kunden zu beteiligen oder Geschäfts- 
beziehungen mit ihnen im privaten Umfeld einzugehen, wenn dies zu einem Interessenkonflikt führen  
kann. Ein solcher Konflikt ist immer dann gegeben, wenn Art und Umfang einer Beteiligung dazu ge- 
eignet sind, Handlungen in Ausübung der Tätigkeit bei Schnorpfeil Rhein-Main in irgendeiner Form  
zu beeinflussen. 
 
Kein Mitarbeiter darf Vorteile – in welcher Form auch immer - insbesondere persönliche Geschenke  
(Geschenke bis zu 50,- € bleiben dabei außer Betracht) oder Vorteile, die sich aus Geschäftsbezieh- 
ungen von Schnorpfeil Rhein-Main ergeben annehmen, von denen bei vernünftiger Betrachtungs- 
weise angenommen werden muss, dass sie geschäftliche Entscheidungen oder Transaktionen be- 
einflussen können. Einladungen müssen sich innerhalb der Grenzen geschäftsüblicher Gastfreund- 
schaft halten. Weiterhin dürfen diese nicht gegen anwendbares Recht (insbesondere der Antiko- 
ruptionsgesetze) verstoßen. 
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Bestechung und Korruption /  
GWB-Konformität 

 

Im Zusammenhang mit Geschäftstätigkeiten sämtlicher Art darf kein Mitarbeiter Geschäftspart- 
nern, deren Mitarbeitern oder sonstigen Dritten unzulässige Vorteile verschaffen oder den Versuch 
dazu unternehmen. Davon ist insbesondere dann auszugehen, wenn Art und Umfang dieses 
Vorteils dazu geeignet sind, Handlungen und Entscheidungen des Empfängers unzulässig zu be- 
einflussen.  
 
Auch bereits einzelne Verstöße gegen das Korruptionsverbot sind unter Umständen geeignet,  
Schnorpfeil Rhein-Main in seinem Bestand zu gefährden (Vergabesperren, Vertrauensverlust etc.). 
 
Besondere Zurückhaltung ist bei Amtsträgern, öffentlichen Angestellten, Parteien, deren Vertreter, 
Politiker sowie bei Mandatsträgern und Kandidaten für politsche Ämter geboten. Gesetzeswidrige 
materielle und immaterielle Zuwendungen jeglicher Art (z.B. gesetzeswidrige Spenden oder Facilitation 
payment) sind sowohl unmittelbar oder mittelbar über Dritte verboten. Hier ist im Zweifel immer der Rat 
des Vorgesetzten / Geschäftsführers einzuholen. 
 
Dritte (zum Beispiel Berater, Makler, Sponsoren, Vertreter oder andere Vermittler) dürfen nicht zur 
Umgehung dieser Regelung genutzt werden. 
 
Die Einhaltung der Vorgaben aus dem Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) oder  
den Antikorruptionsgesetzen ist für die Schnorpfeil Rhein-Main eine Selbstverständlichkeit.  
 
Zuwiderhandlungen können mit der Kündigung des Arbeitsverhältnisses geahndet werden. 
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Einhaltung Wettbewerbs- und  
kartellrechtlicher Regeln 
 
 
Schnorpfeil Rhein-Main ist einem fairen und offenen Wettbewerb auf den Märkten verpflichtet. Unsere  
Gesellschaft und unsere Mitarbeiter dürfen sich nicht auf rechtswidrige und/oder strafrechtlich relevante 
Praktiken einlassen, die den Wettbewerb ausschließen, beschränken oder verzerren. Hierzu zählen ins- 
besondere Absprachen und Vereinbarungen die Preise, Konditionen, Strategien oder Kundenbezieh- 
ungen, vor allen bei Teilnahme an Ausschreibungen, beeinflussen. Dasselbe gilt für den Austausch wett- 
bewerblich sensibler Informationen sowie für sonstiges Verhalten, das den Wettbewerb in unzulässiger  
Weise beschränkt oder beschränken kann. 
 
 

 

Embargos, Sanktionen, Export- und 
Importkontrollen 
 
 
Auch wenn das Thema für unsere Tätigkeiten eine untergeordnete Rolle spielt, achtet Schnorpfeil Rhein- 
Main strikt auf die Einhaltung aller jeweils gültigen Gesetze und Regelungen für den Import und Export von  
Gütern, Dienstleistungen und Informationen sowie den anwendbaren/vorherrschenden Embargos und  
Sanktionen. 
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Spenden und Sponsoring 
 
 
Schnorpfeil Rhein-Main leistet keine direkten oder indirekten Spenden an politische Organisa- 
tionen, Organisationen, Parteien oder einzelne Politiker. Jede Ausnahme von dieser Regel ist  
mit dem Geschäftsführer abzuklären. 
 
Sponsoring und Spenden zugunsten anderer, nicht politischer Empfänger dürfen nicht zur Um- 
gehung der Regelungen dieses Code of Conduct genutzt werden. 
 
Sollten in Ausnahmefällen Spenden erfolgen, geschieht dies nur auf freiwilliger Basis und ohne  
Erwartung einer Gegenleistung. Das Sponsoring von Personen, Gruppen oder Organisationen  
wird nicht dafür genutzt, um widerrechtliche geschäftliche Vorteile zu erlangen. 

 
 
 
Geldwäsche und Terrorismus- 
finanzierung 
 
Die Schnorpfeil Rhein-Main hat geeignete Maßnahmen ergriffen, um Geldwäsche und Terroris- 
musfinanzierung im Unternemen zu unterbinden. 
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Insiderregeln / Vertraulichkeit 
 
 
Es ist untersagt, nicht öffentliche Informationen über andere Unternehmen und Personen preiszugeben. 
Dies gilt insbesondere dann, wenn die entsprechenden Informationen dazu führen können, dass Inves- 
titionsentscheidungen Dritter maßgeblich beeinflusst werden. 
 
Alle Informationen unserer Geschäftspartner, von denen wir im Rahmen unserer Zusammenarbeit  
Kenntnis erhalten, die nicht veröffentlicht wurden oder allgemein bekannt sind, werden von der  
Schnorpfeil Rhein-Main vertraulich behandelt. 
 
 
 

Umgang mit internem Wissen 
 
 
Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, einen schnellen und reibungslosen Informationsaustausch innerhalb 
des Unternehmens sicherzustellen. Für die Tätigkeit relevantes Wissen darf nicht unrechtmäßig vor- 
enthalten, verfälscht oder selektiv weitergegeben werden. Informationen sind richtig und vollständig  
an andere Bereiche weiterzugeben, soweit nicht in Ausnahmefällen vorrangige Interessen (zum Bei-  
spiel Geheimhaltung) vorliegen. 
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Vertraulichkeit / Geheimhaltung 
 
 
Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse sind vertraulich zu behandeln. Dies gilt auch für andere In- 
formationen, an deren Geheimhaltung Schnorpfeil Rhein-Main, seine Vertragspartner und Kun- 
den ein Interesse haben. Solche Informationen dürfen nicht ohne Erlaubnis an Unbefugte wei- 
tergegeben werden. Diese Verpflichtung besteht nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses fort. 
 
 
 
 

Datenschutz 
 
 
Jeder Mitarbeiter hat die nationalen und internationen Gesetze sowie die bei Schnorpfeil Rhein- 
Main geltenden Grundsätze zum Schutz der Daten von Beschäftigten, Geschäftspartnern, Kun- 
den und Investoren einzuhalten. Zum Schutz personenbezogener Daten ist im Rahmen der zu- 
gewiesenen Aufgaben die notwendige Sorgfalt anzuwenden. Festgestellte Mängel sind dem Vor- 
gesetzten oder dem zuständigen Datenschutzbeauftragten der Schnorpfeil-Gruppe unverzüg- 
lich mitzuteilen. Weiterhin steht hierzu auch unsere Whistleblower eMail-Adresse unter: 
hinweisgeber@betriebsberatung-bau.de zur Verfügung. 
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Dokumentation von Geschäftsvorfällen 
 
 
Alle Geschäftstransaktionen müssen vollständig und einwandfrei in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen und den darüber hinaus bei Schnorpfeil Rhein-Main geltenden Vorschriften doku- 
mentiert werden. 
 
 
 
 
 

Umgang mit Unternehmenseigentum 

und -vermögen 
 
 
Alle Mitarbeiter haben die Pflicht, mit dem Eigentum und dem Vermögen des Unternehmens zweck- 
mäßig, sparsam und in jeder Hinsicht verantwortlich umzugehen. Kein Mitarbeiter darf Wirtschafts- 
güter oder Dienstleistungen des Unternehmens in unzulässiger Weise privat nutzen. 
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Achtung der Menschenwürde 
 
 
Schnorpfeil Rhein-Main respektiert die Würde des Menschen und setzt sich für die Einhaltung  
und den Schutz der Menschenrechte ein. Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, für die Einhaltung  
dieser allgemeingültigen Grundrechte Sorge zu tragen. Darüber hinaus respektieren wir die  
anerkannten Menschenrechte, d. h. die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (AEMR),  
den Internationalen Pakt über ökologische, soziale und kulturelle Rechte (ICESCR) sowie die  
grundlegenden Arbeitsnormen der internationalen Arbeitsorganisation (ILO). 
 
 
 
 

Ablehnung von Kinderarbeit 
 
 
Kinderarbeit sowie jegliche Ausbeutung von Kindern und Jugendlichen werden von Schnorpfeil  
Rhein-Main nicht toleriert und strikt abgelehnt. Das Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftig- 
ung darf nicht unter dem Alter, in dem die Schulpflicht endet und auf keinen Fall unter 15 Jahren 
liegen (Ausnahmen können hier Schülerpraktika bilden). Die Schnorpfeil Rhein-Main verpflichtet  
sich zur Einhaltung der ILO-Konventionen 138 und 182 und ILO-Empfehlung 190. Ausnahmen von 
diesen Regeln sind nur dann zulässig, soweit sie die Anforderungen dieser ILO-Bestimmungen 
erfüllen. Alle Maßnahmen zur Abschaffung von Kinderarbeit müssen das Wohl der Kinder in den  
Mittelpunkt stellen. 
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Ablehnung von Zwangsarbeit und moderner 
Sklaverei 
 
 
Alle Formen von Zwangsarbeit und moderner Sklaverei lehnt Schnorpfeil Rhein-Main ab. Kein  
Mitarbeiter darf direkt oder indirekt durch Gewalt und/oder Einschüchterung zur Beschäftigung ge- 
zwungen werden. Mitarbeiter sind nur zu beschäftigen, wenn sie sich freiwillig für die Beschäftigung  
zur Verfügung gestellt haben und diese auch unter Einhaltung einer angemessenen Kündigungs- 
frist, kündigen können. Es gelten die ILO-Indikatoren für Zwangsarbeit, z.B. Einhaltung von Ausweis- 
papieren, Zurückbehaltung von Löhnen/Gehältern oder auch übermäßige Überstunden. Ausnahmen  
von diesen Regeln sind zulässig, soweit sie die Anforderungen der ILO-Konventionen 29, 100 und  
105 sowie Art. 8 ICCPR erfüllen. 
 
 
 

Chancengleichheit und Verbot der 

Diskriminierung 
 
 
In der Vielfalt der Mitarbeiter liegt hohes Potenzial. Daher beschäftigt Schnorpfeil Rhein-Main  
aus Überzeugung Mitarbeiter mit unterschiedlicher Herkunft und Erfahrung. Alle Mitarbeiter sind 
dazu aufgerufen, eine Atmosphäre respektvollen Miteinanders zu schaffen und Diskriminierungen 
aus Gründen der Rasse oder wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder 
Weltanschauung (ILO-Konvention 100 und 111), einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen 
Identität entschieden entgegenzutreten. Dies gilt ebenfalls für die Mitarbeiter von eingesetzten  
Nachunternehmern. Wir unterstützen ausdrücklich Maßnahmen zur Stärkung von benachteiligten  
Gruppen und deren Schutz.  
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Arbeits- und Gesundheitsschutz 
 
Alle Mitarbeiter haben für ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld Sorge zu tragen. Die strikte  
Einhaltung unserer (Arbeits-) Sicherheitsvorschriften und -praktiken ist unverzichtbare Voraus- 
setzung. Die Mitarbeiter sind verpflichtet, Verletzungen dieser Grundsätze umgehend den zu- 
ständigen Stellen im Unternehmen zu melden (hierzu kann auch das Whistleblower-System  
genutzt werden). Etwaige Missstände sind unverzüglich abzustellen. Weiterführende Hinweise  
sind unserem Arbeitsschutzmanagementsystem AMS-Bau zu entnehmen. Hierin ist u.a. auch  
die kontinuierliche Verbesserung unserer Arbeitsschutzleistung, wie auch die sicherheitsrele- 
vanten Qualifizierungsmaßnahmen zur Sicherheit der mitarbeitenden Personen, Produkte und  
Angebote dokumentiert. Dieses System wird durch die BG Bau regelmäßig überwacht und er- 
füllt den nationalen Standard. 
 
 
 

Umweltschutz / Energieeffizienz 
 
Schnorpfeil Rhein-Main ist sich der ökologischen Auswirkungen seiner Geschäftstätigkeit be- 
wusst und verpflichtet sich, den Boden, das Wasser, die Luft, die biologische Vielfalt sowie Kul- 
turgüter zu schützen. Alle Mitarbeiter haben dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen  
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben durch vermeidende und vermindernde Maßnahmen im Sinne  
eines nachhaltigen Wirtschaftens vorzubeugen und sorgsam mit natürlichen Ressourcen um- 
zugehen. Alle diesbezüglich gesetzlichen und behördlichen Vorgaben sind strikt einzuhalten.  
Verursachte Umweltschäden sind umgehend den zuständigen Stellen im Unternehmen zu mel- 
den. Und nicht zuletzt ist die Schnorpfeil Rhein-Main, als eines von wenigen Bauunternehmen  
in Deutschland, nach DIN EN ISO 14001:2015 zertifiziert (Umweltmanagement). Die Einspa- 
rung von natürlichen Ressourcen und Energien, ist eine Verpflichtung für uns.  
 
Darüber hinaus verpflichten wir uns zur Beachtung des Minamata-Übereinkommens über Queck- 
silber, das Stockholmer Übereinkommen über persistente organische Schadstoffe (PoPs) sowie  
das Baseler Übereinkommen über die Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung gefähr- 
licher Abfälle und ihrer Entsorgung. 

 
 
 

 
 

  16 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vereinigungsfreiheit und Recht 
zu Kollektivverhandlungen 
 
 
Die Schnorpfeil Rhein-Main respektiert die Versammlungsfreiheit und die Bildung von Gewerk- 
schaften, Betriebsräten und anderen Mitarbeitervertretungen und treten zum Schutz der Rechte 
unserer Mitarbeitenden in allen Geschäftseinheiten und -feldern ein. Die Schnorpfeil Rhein-Main  
respektiert weiterhin das Recht der Mitarbeitenden, ihre eigenen Vertreter frei zu wählen und kol- 
lektiv zu verhandeln. Ausnahmen von diesen Regeln sind lediglich zulässig, soweit sie den An- 
forderungen der ILO-Konventionen 87 und 98 sowie Art. 8 ICESCR und Art. 22 ICCPR genügen. 
 
Arbeitgeber, Mitarbeiter und ggfls. die gewählten Mitarbeitervertretungen arbeiten vertrauensvoll  
sowie respektvoll zum Wohl aller Mitarbeitenden des Unternehmens (und hierzu gehören auch  
ausdrücklich die Mitarbeitenden unserer Nachunternehmer) zusammen. 
 
 
 

Arbeitszeiten, Vergütung und Arbeits- 
verhältnisse 
 
Die Arbeitszeiten der Schnorpfeil Rhein-Main entsprechen den Vorgaben des Kollektivvertrages 
der deutschen Bauwirtschaft und entsprechen damit den nationalen Gesetzen und Branchenstand- 
ards sowie den ILO-Übereinkommen 1, 14 und 106. 
 
Die Schnorpfeil Rhein-Main entlohnt alle Mitarbeiter gemäß dem Kollektivvertrag der deutschen  
Bauwirtschaft und entspricht damit den nationalen Gesetzen und dem Industriestandard. Bei inter- 
nationalen Einsätzen entlohnen wir entweder nach den deutschen oder den internationalen Verein- 
barungen, je nachdem welcher Lohn der höhere ist. Die Schnorpfeil Rhein-Main verpflichtet zur  
Zahlung von ortsüblichen existenzsichernden Löhnen, wenn diese höher als die Vorgaben des  
Kollektivvertrages sind. 
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Die Schnorpfeil Rhein-Main hält die nationalen und internationalen Gesetze und Industriestan- 
dards hinsichtlich der Einstufung und Behandlung von Arbeitsverhältnissen, z.B. als Mitarbeiter, 
Nachunternehmer, unabhängige Auftragnehmer etc. ein. Alle Mitarbeiter arbeiten auf Grundlage 
eines mit ihm geschlossenen Arbeitsvertrages, der alle Bedingungen enthält und in verschiedenen  
Sprachen vorliegt. 
 
 

 

Rechtswidrige Räumung oder Inbetrieb- 
nahme von Grundstücken/Einsatz von 
Sicherheitskräften 
 
Die Schnorpfeil-Rhein-Main respektiert Grundstücks- und Beteiligungsrechte, wie sie durch natio- 
nales und internationales Recht geschützt sind. Dazu gehört auch der Schutz von „legitimen Besitz- 
rechten“ von rechtswidrigen Enteignungen und Schutz von Räumungen. 
 
Die Schnorpfeil Rhein-Main verpflichtet sich, ggfls. eingesetzte private oder öffentliche Sicherheits- 
kräfte so anzuweisen und zu kontrollieren, dass ihr Einsatz nicht zu unrechtmäßigen Schäden an  
Leib und Leben führt sowie gegen die Vereinigungsfreiheit oder gegen das UN-Übereinkommen  
gegen grausame, unmenschliche Behandlung verstößt.  
 
 
 

Verpflichtung zur Einhaltung interner 
Prinzipien und der Lieferkette 
 
Die Schnorpfeil Rhein-Main hat entsprechende Maßnahmen ergriffen, um die in diesem Code of 
Conduct aufgeführten Prinzipien einzuhalten. Dies gilt sowohl intern, wie auch in der Lieferkette.  
Dazu gehören u.a. auch die im Bereich der ESG Risiken kontinuierliche und risikobasierte Verbesse- 
rungen sowie angemessene Reaktionen auf priorisierte Risiken und Verletzungen. Die Schnorpfeil  
Rhein-Main wählt hierzu ihre Lieferanten und Nachunternehmer sorgfältig aus und unterzieht diese  
ggfls. entsprechenden Monitoring-Maßnahmen und Audits.  
 
Die Schnorpfeil Rhein-Main unternimmt angemessene Anstrengungen, um unsere eigenen Ge- 
schäftspartner zu verpflichten, die in diesem CoC festgelegten Prinzipien oder einen eigenen gleich- 
wertigen Standard ebenfalls einzuhalten, diese wiederum an ihre Geschäftspartner weiterzugeben 
und dafür Sorge zu tragen, dass diese auch von ihnen eingehalten werden.  
 
Auf Wunsch unterstützt die Schnorpfeil Rhein-Main die Partner bei der Umsetzung. 
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Verantwortlichkeiten 
 
Die ethischen Grundsätze und Verhaltensregeln dieses Code of Conduct bilden einen Kernbestand  
unserer Unternehmenskultur.  
 
Die unternehmensweite Einhaltung dieser Prinzipien ist unverzichtbar – jeder Mitarbeiter ist dafür 
verantwortlich. Eine besondere Verantwortung tragen die Führungskräfte. Sie sind gehalten, 
ihren Mitarbeitern die Bedeutung und die Inhalte dieses Code of Conducts zu vermitteln, vorzu- 
leben und sie bei seiner Umsetzung zu unterstützen. Dies soll die Spielräume der Mitarbeiter zu  

eigenverantwortlichem Handeln im zulässigen Rahmen nicht einschränken. 
 
Die Vorgesetzten sind dafür verantwortlich, dass der Code of Conduct von ihren Mitarbeitern be- 
achtet und umgesetzt wird. Sie überwachen und überprüfen daher auch seine Einhaltung. 
 
 

 

Richtlinien und sonstige interne Vorgaben 
 
Der Code of Conduct bildet die Grundlage für alle Richtlinien und sonstigen internen Regelungen bei  
der Schnorpfeil Rhein Main GmbH & Co. KG, die ihn konkretisieren und daher ergänzend zu be- 
achten sind. Die Vorgesetzten sind dafür verantwortlich, sich und ihre Mitarbeiter über alle relevanten  
Richtlinien und sonstigen internen Regelungen zu informieren. 
 
Zur Berücksichtigung von Besonderheiten können regionale Richtlinien ergänzende Regelungen vor- 
sehen, die jedoch nicht im Widerspruch zu diesem Code of Conduct stehen dürfen. 
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Herausgeber: 
Schnorpfeil Rhein-Main GmbH & Co. KG  
Waldecker Straße 11  

 
64546 Mörfelden-Walldorf  

 
Tel.: 06105 2766-0  
Fax: 06105 2766-200  

 
www.schnorpfeil-rhein-main.com  
rhein-main@schnorpfeil.com 
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